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% robe Nudfidten,
Alpensleben,

—
enne e

dem Freunde oder Kivdien und Schyulen,

vertrauenvoll gemwidmet
pon
Cines Hochwhirdigen DomFapituls

beftandiger Kivden und Schuldeputation.
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Halberfradt, am 24 Jov, 1796,
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@0 aehn ayd Freundeshand in TrettndesHand

Die éfvrg,cn Stephan's fiber! Traurig gwar

©ehn wir, die wir Jhn Fenneny Gtolberg nachs
Doch freudenvoll empfangen wiv audy Dich,

D Alvensleben, Didy, von Thm gewinfdhty
Bon Bruderfimmen briderlich gemwabit;

1Und, glaud’, o glaub es ung, von Tanfenden
Sn GStadt 1nd fand wmfer nody sbendrein!

SBir Fennen dich:! brumy  Eheurer Vo freun wic unds
Was Stolberg wor, witd Alvensleben fepnd

Humanitht — (hat didy ey’ Dentfehe nicht 2
Wie 2 ober Dift du {ehone MenfhlichFeit 2
Du bif's, und bift ded Dentfehen Eigenthium,
ie Ecined unter Bolfern rvings. umberd) —

tch, fonfte Golve) Tugend, mehr,
©tolberg ober Alvenglibhen? MWer
nefhr in Tugend und Berdienfe nue Ruhm 2
it, im Streife treuer $HAaudtichEeit,
dy aliicklicher 2+ alg ¢dled Teibes ' Mann,

o 3

@ 3

Al or feiner Stinder, ald der Freund
m B elreis SWer fieht, was Gelft und Herg
jeredel

elt und erlepchtet, - herslicher,
lehr aus Beddefnif und aud innerm Lrieh?
Bem ift, wad Menfeheri frommit, erfrenlicher?
Sem liegt, was Menfchen bildet und erfhebe,

©o gang am Hesgen? D ihr, Weife, feht,

B88u

2




Jm Mann, - der pfliaat #nd der den Pflug crrdmﬁr,
jungling und im fchymwachen stind

Jm leichten G
Den Menfhen! Warm und eifrig forate
Drum Stephan's Sorgen, und der Menfchheit Wohl
3ft eucy cin Deilig Wore! O wer it mehr

Der Wahrheit Freund und alles Guten $reund,

Und Handelnder , im Wirkungsreis umbher
€35 auszubreiten? Gamen aus sufireun |
Fur Eanftge Frudt, wenn auch der CGnkel erft '
Die Frucht der fpatoe ohnteu SMihe ifiche !

Wer {ieht, mie it den Fricveh, Der erfreut, |
Bag lebt und “Ddem faty: durdy Einigleit S

3u alienc $Wert echofhe Srafte gieht 2
DWer breitet frofyer edlen Srohfian aug,
lln\ freut fidy mebhr, memn

alied froflich. iff2 —
wofern Nl Gottin bift,
ine Tempel banft
Y Yo ‘den TWardighen,
Q.c ou g‘l,m heit, Hoft umd Gaben mwirf!

uneer

AEY

Nochy fehn wir dich in voller Ju aendEraft,
Gefundheie bt deinetit Yngefiche,
D Alvenslet cine’ Morgenréthe,
Die und der Tage fdhinfien: yrophezent ! !
Die Hergen alle , W e, find Deins
Und Dein's ift unfer! 9

r Witrdiaf
Biel der Ho
Gind heut in unfrer Brii, doch nidt s vigl

Sir den, Ver viel erfiilien Bann, fir Did!
lnd Ginder wird der feyn, wer
TWas Du von ihm HeFR! AWile wird vereint
Ded Friedend und der - Liebe fanftes Bamd

Imfdlingen, Du und Ytle gluelich feyn!
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nicht. erfiilit,
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Alvensdleben,

Blem Freunve der Kivdien und Schulen,

vevtvanenvoll gemwidet
on

€Cines Hochwhrdigen Domfapituls
beftandiger Kivchen und Schuldeputation.

Halberfiadt, am 24 ov, 1796,




	Frohe Aussichten
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



